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Rechtsgrundlage laut Landespersonalvertretungsgesetz (LPVG)  

§ 44 (2) LPVG
Der Vorsitzende des Personalrats sowie einer der stellvertretenden Vorsitzenden

haben viermal im Jahr Anspruch auf Besoldungs- oder Entgeltfortzahlung

anlässlich der Teilnahme an einer von der zuständigen Gewerkschaft einberufenen

Konferenz der Vorsitzenden der Personalräte. Denselben Anspruch haben 
alle Mitglieder des Personalrats zweimal im Jahr zur Teilnahme an einer gleichen Konferenz. 

Formulierungsvorschlag für den Entsendebeschluss des Gremiums

An die
Dienststellenleitung

Betr. Personalrätekonferenz gemäß § 44 (2) LPVG in Stuttgart am  28.03.2023
Antrag auf Freistellung 

Anlage: Tagungsprogramm


Sehr geehrte/r Frau/Herr …
die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Baden-Württemberg (GEW) führt 

am 28.03.2023 in Stuttgart eine ganztägige Personalrätekonferenz durch. 

Der ÖPR ZSL / BPR ZSL  /HPR asB hat in seiner Sitzung am ……….. beschlossen, dass nachfolgende Mitglieder des Gremiums 
    …..                       

    …..                       

    …..                       

an der Schulung teilnehmen sollen.

Um Freistellung gemäß § 44 (2) LPVG wird gebeten.

Die Tagungskosten und Reisekosten werden von der GEW übernommen.
Ein Programm ist diesem Antrag beigefügt.
Mit freundlichen Grüßen

Vorsitzende/r 

